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sundheit nachtheilig werden. Mit Recht muls man da-
her die Weisheit der Regierung vorehren, welohe dio
Begrubnissobtur von Aen WMohnungen der Menschen zu
entfernem, und an freien Plätzen anzulegen befiehlt.
4 Du magst allein seyn, oder dioh in Gesell
Vchaft mit andern befinden, vermeide in der

nem Betraogen alles, uoas erwachsene volilge
sittete und fromme Menschen unchrbar, ul-
anstuùndig oder ungiielitig nennen. So uirst dsu
deimen Leib gesund, dein Geuissen rein, und
dein Heræ zufrieden erhalten, undstets mil
Freuden an den alluissenden, heiligen und ge
rechten Gott denken können.

Die Vernachlässsigung dieler Verhaltungsregel.
uher welche ihr in dem Religionsunterrichte und in
den für vuer réiferes Alter hestimmien Wiedérholungs-
siunden an Sonntagen noch mehr Belehrung erhalten
werdet, zieht für den menschlichen Körper die schreck
—EXC Folgen nach sich. Woer sich Gelinnungen.
Worte oder Handlungen erlaubt, die unelrbar und
unzchtig genannt 2u werden verdienen schwücht und
zerrüttet seinqn RKörper auf immer, raubt seiner Seele
alle Kraft und Heiterkeit, verliert die Ruhe de, Fler-
zens und Gewissens, und kann nie des füszen Bevrusst-
seyns jener Unschuld froh werden, welche die gröls ie
Zierde des Jünglings und Mädchens ilt.

5) Beobacite im Schlafen und im Arbetiten das
gehoörige Mauas. Schlafse nicht æu viel, denn
dadurch machst du dich tröge nd dumm,
schlofe aber quch nicsit au wenig, sonst foluvd-
chest du deine Gæesundheit und Krufte. Gelti
rige Arbeit stäurit deine Gesundheæeit, uiirat du
deine Speisen, versclixsst dir rusugen und se
sten Schlaf, und ersicilt dich gesund undfron

Der


